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Mähen der öffentlichen Grünflächen in der Maxvorstadt auf ein Mindestmaß 
begrenzen 
 
 
Antrag 
 
Der BA 03 fordert die Landeshauptstadt München auf, das Mähen der öffentlichen 
Grünflächen auf ein Mindestmaß zu begrenzen. 
 
 
 
Begründung 
 
Wie sich aus der Presse entnehmen lässt, leben in München immer weniger Vögel. Zum 
Beispiel soll im Stadtgebiet München nur noch eine einzige Spatzenkolonie existieren. Dies 
ist durch viele Faktoren begründet. Zwei davon sind jedoch, dass es in München – und 
insbesondere in der Maxvorstadt – aufgrund der wenigen unkultivierten Grünflächen weniger 
Insekten und Materialien für den Nestbau gibt. Unkultivierte Grünflächen, die nicht mehrmals 
pro Jahr gemäht werden, sind aber gerade der optimale Lebensraum für Insekten und 
Kleinsttiere, mit einer Vielfalt an Materialien für den Nestbau. 
 
Wenn nun diese Grünflächen - auch aus vermeintlich ästhetischen Gründen – mehrmals pro 
Jahr sehr kurz gemäht werden, verschwindet dieser Lebensraum und diese „Materiallager“. 
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